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1. Anzeigenauftrag im Sinne der nachfolgenden Geschäftsbedingungen des Verlages ist der Vertrag über die Veröffentlichung 
einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbetreibenden oder sonstigen Inserenten.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen ei-
nes Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erschei-
nen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröf-
fentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im 
Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet 
etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entspre-
chenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobe-
reich des Verlages beruht.

5. Bei Stornierung innerhalb von sechs Wochen vor Erscheinungstermin ist der Anzeigenbetrag zu 80 % fällig, bei Stornierung 
vor dieser Frist werden dem Auftraggeber 40 % des Anzeigenpreises als außerordentliche Aufwandsvergütung berechnet. Die 
Stornierung von Anzeigen muss schriftlich beim Verlag erfolgen. Bei Stornierung von Mehrfachschaltungen vor Ablauf des An-
zeigenauftrages werden eventuelle Nachlässe, die auf Basis des Vertragsabschlusses einer Mehrfachschaltung gewährt wur-
den, gemäß der aktuell gültigen Anzeigenpreisliste nachberechnet. Diese Regelung gilt ebenfalls, wenn zusätzliche kostenlose 
Inserate als Natura-lrabatte (z. B. Promotion) vereinbart wurden.

6. Der Verlag kann Platzierungswünsche vormerken und versuchen, sie im Rahmen der technischen und gestalterischen Mög-
lichkeiten zu berücksichtigen. Die Berücksichtigung ist jedoch unverbindlich. Platzierungsforderungen, deren Erfüllung Auf-
tragsvoraussetzung ist, bedingen einen Platzierungszuschlag von mind. 15 %.

7. Aufträge für Anzeigen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimm-
ten Plätzen des Magazins veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch 
vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag nicht auszuführen ist. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst 
nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Die Ablehnung des Auftrages wird dem Auftraggeber un-
verzüglich mitgeteilt.

8. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeige erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit 
dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

9. Die durch den Verlag gestalteten Anzeigen sind urheberrechtlich geschützt und dürfen nur mit ausdrücklicher Genehmigung 
des Verlages weiterverarbeitet werden.

10. Der Verlag verwendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche Sorgfalt, haftet jedoch nicht, 
wenn er von den Auftraggebern irregeführt und getäuscht wird. Der Auftraggeber steht für den Inhalt und die rechtliche Zuläs-
sigkeit der für die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen ein. Der Auftraggeber haftet für alle Folgen und 
Schäden, die sich für den Verlag, insbesondere aufgrund presserechtlicher und gesetzlicher Bestimmungen oder Vorschriften, 
aus dem Inhalt der Anzeigen durch deren Abdruck und Streuung ergeben können. Der Auftraggeber hat den Verlag von Ansprü-
chen Dritter freizustellen. Der Auftraggeber verpflichtet sich, die Kosten der Veröffentlichung einer Gegendarstellung zu tragen, 
und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge wegen des Inhalts, 
der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen.

11. Der Verlag übernimmt keine Haftung für gelieferte Anzeigen, Bild- und Textmaterial. Diese müssen frei von Rechten Drit-
ter sein.

12. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftragge-
ber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. 
Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebe-
nen Möglichkeiten.

13. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige 
Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der An-
zeige beeinträchtigt wurde. Reklamationen müssen innerhalb von 10 Tagen nach Eingang von Rechnung und Beleg schriftlich 
beim Verlag geltend gemacht werden.

14. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch gegen vorherige schriftliche Erklärung der Kostenübernahme durch 
den Auftraggeber geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der 
Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzugs gesetzten Frist mitge-
teilt werden. Sendet der Auftraggeber den Probeabzug nicht fristgerecht zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck erteilt.

15. Technische Veränderungen des Magazins, z. B. Format oder Papier, liegen im Ermessen des Verlages.

16. Die Rechnung ist innerhalb 10 Tagen nach Erhalt zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder 
Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt. Unberechtigte Ab-
züge werden kostenpflichtig nachbelastet.

17. Bei verspäteter Zahlung fallen Verzugskosten (z. B. Mahnspesen von Euro 8,50 pro Mahnung) und Verzugszinsen von 1 % 
pro Monat ab dem Tag der Fälligkeit an. Der Auftraggeber verpflichtet sich, nebst den Verzugszinsen und -kosten die effekti-
ven Inkassokosten (mind. 7 % des Rechnungsbetrages sowie weitere Aufwendungen gemäß Tarif) oder die Beitreibungs- und 
Prozesskosten zu übernehmen. Bei Einklagungen von Forderungen entfällt der Anspruch auf gewährte Nachlässe / Rabatte und 
wird nachbelastet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrags bis zur Bezahlung zu-
rückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen.

18.  Der Verlag ist berechtigt, die Rechte aus jeder Rechnungsforderung an einen Dritten abzutreten. Die Anzeige der Abtre-
tung ist dann auf der Rechnung ersichtlich.

19. Der Verlag liefert mit der Rechnung ein Belegexemplar.

10. Zahlungen sind auch dann zu leisten, wenn Gegenansprüche oder etwaige Beanstandungen geltend gemacht werden oder 
wenn die Ware bzw. Leistung aus Gründen, die der Auftraggeber zu vertreten hat, nicht termingerecht abgeliefert werden kann. 
Die Verrechnung ist nicht zulässig.

21. Kosten für die Anfertigung bestellter Entwürfe, Repros, Lithos und Satzarbeiten sowie für vom Auftraggeber gewünschte 
oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

22. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergelei-
tet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf 
andere Weise genannte durchschnittliche Auflage unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preismin-
derung berechtigter Mangel, wenn sie mehr als 25 % beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprü-
che ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, 
dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

23. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zugesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung en-
det mit einer Frist von drei Monaten nach Auftragsablauf.

24. Das Rechtsverhältnis zwischen Auftraggeber und Verlag untersteht deutschem Recht. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
ist der Sitz des Verlages.

Allgemeine Geschäftsbedingungen der 
TMM Marketing und Medien GmbH & Co. KG 

(im folgenden Verlag genannt)
(Stand Februar 2009)
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M E D I A D A T E N
Das TOP Magazin Berlin gehört seit über 20 Jahren zu den führenden regionalen Business- und Gesellschafts-Magazinen der Hauptstadtregion und bietet seinen  
Lesern einen Themenmix aus niveauvollen Beiträgen in den Rubriken Business, Mode, Gesundheit, Beauty, Wellness, Mobilität, Immobilien, Gastlichkeit, Golf, Kultur, Men-
schen und Reisen sowie Porträts, den Shopping-Guide Berlin Deluxe und einen langfristigen Veranstaltungskalender. Jetzt wird es durch den TOP Guide noch lokaler!

Neues Museum – Neue Attraktion
Mehr als 60 Jahre lang stand es als trauriger Schutthaufen mitten in Berlin und ist 
nun in neuer Pracht wieder auferstanden: Das Neue Museum. Rund 35 000 Men-
schen erkundeten drei Tage lang den von David Chipperfield behutsam restaurier-
ten und mutig ergänzten Stüler-Bau. Ab 16. Oktober können Besucher die weltbe-
rühmte Büste der ägyptischen Königin Nofretete dort sehen, wo sie bereits 1924 
erstmals gezeigt wurde.
Nach der Wiedereröffnung der Alten Nationalgalerie 2001 und dem Bodemuse-
um im Jahr 2006 sind nun drei von fünf Bauten des Unesco-Weltkulturerbes Muse-
umsinsel renoviert. Chipperfield hat auch das Eingangsgebäude für den Museums-
komplex entworfen, dessen Bau zwischen Kupfergraben und Neuem Museum 2010 
beginnen soll.

www.wiederaufbauneuesmuseumberlin.de 

seit Jahren mit einem Michelin-Stern, 
und seit 2008 sorgen die asiatisch einge-
richteten MA-Restaurants von Starkoch 
Tim Raue, die auf der Gebäuderücksei-
te liegen, für kulinarische Schlagzeilen. 
Ein paar Meter weiter kann man beim 
intimen Italiener Gabriele einkehren, zu 
späterer Stunde im Felix zwischen blon-
den Russinnen tanzen und mit Zehlen-
dorfer Geschäftsmännern Cocktails 
schlürfen oder per Lift in den China 
Club hinauffahren, wo einen exzellente 
chinesische Küche erwartet, wenn man 
Clubmitglied ist. Szenekenner gehen 
lieber etwas weiter östlich essen, zum 
Beispiel ganz gediegen im Borchardts 

in der Französischen Straße, das zu den 
Glanzzeiten von Gerhard Schröder und 
Joschka Fischer zur Kantine der Wich-
tigen avancierte. Hier kann man mit et-
was Glück Kati Witt oder Iris Berben 
am Nebentisch haben. Mag man es jün-
ger und hipper, flaniert man die Fried-
richstraße bis zur Spree und stattet dem 
Grill Royal von Gastronom Boris Rad-
czun und Kunstsammler Stephan Land-
wehr einen Besuch ab. Dieses Lokal ist 
eher Künstlerkantine und Hotspot der 
Medienszene. Bei saftigen Steaks sitzt 
man vielleicht an einem Tisch mit Pop-
literat Benjamin von Stuckrad-Barre 
oder der Mimin Nina Hoss, schaut auf 

Im 16. Jahrhundert war der Vorläu-
fer des heute repräsentativen Boule-
vards ein Reitweg, der das Stadtschloss 
mit dem Tiergarten verband. Heute be-
ginnt die Allee am Brandenburger Tor. 
An der Magistrale reihen sich wie an 
einer Perlenkette die größten Sehens-
würdigkeiten der Stadt, beginnend mit 
dem Neubau der Akademie der Küns-
te und dem Hotel Adlon. In dem ersten 
Haus am Platze, 1907 eröffnet, brach-
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te Kaiser Wilhelm II. seine Gäste aus al-
ler Herren Länder nahe seiner Residenz 
unter. 1945 fast vollständig ausgebrannt 
und 1984 gesprengt, wurde die Legen-
de nach dem Mauerfall wieder aufge-
baut. Hier steigen seit 1997 internatio-
nale Stars ab. Unvergessen bleibt vielen 
sicher der Tag, an dem Michael Jack-
son, der „King of Pop“, sein Baby aus ei-
nem Fenster seiner Suite hielt. Das Fein-
schmeckerlokal Lorenz Adlon glänzt 

Unterwegs im Epizentrum der Weltstadt mit Herz und Schnauze

Wo die Szene ist und das Leben brodelt

„Solang noch Untern Linden die Bäume blühn, kann nichts uns überwinden. Berlin bleibt doch Berlin“, sang 
Marlene Dietrich. Egal ob Berliner, Zuzügler oder Besucher, diese Zeilen der Diva, die ein Kind der Stadt war, 
kann man jetzt im Frühling sehr gut nachempfinden, wenn man Berlins zentrale Prachtstraße entlang flaniert.   
Autor: Gerald Backhaus

Der Bezirk, in dem sich die wichtigs-
ten Sehenswürdigkeiten Berlins be-
finden, ist voller Kontraste. Mitte ist 
Heimat einkommensstarker Zuzügler, 
die zum Beispiel in den Friedrichswer-
derschen Townhäusern zwischen Au-
ßenministerium  und Gendarmenmarkt 
wohnen, viele junge Künstler und Stu-
denten haben in Mitte ihre Zelte auf-
geschlagen, und gleichzeitig beherbergt 
der Stadtbezirk das größte Jobcenter 
Deutschlands mit über 60 000 Kun-
den. Mitte hat den prozentual höchs-
ten Ausländeranteil von Berlin, er liegt 
vor Neukölln und Kreuzberg. „Rund  
90 000 Menschen haben keinen deut-
schen Pass. Das sind Migrantenfami-
lien, die in dritter, vierter Generation 
hier leben, aber auch neu ankommen-
de Menschen aus aller Herren Länder.“ 
Die größte Migrantengruppe sind die 
türkischstämmigen, gefolgt von Ost- 
und Südeuropäern. Der Bezirk vereint 
vier Kulturen: Ost- und Westberliner, 
die schon vor dem Mauerfall in ih-
ren Vierteln lebten, die Migranten und 
„Neu berliner“. Damit meint Zeller die-
jenigen, die seit 1990 in die sanierten 
Altbauquartiere zwischen Hackeschem 
Markt und Zionskirchplatz gezogen 
sind. Unterschiedliche Gruppen haben 
natürlich unterschiedliche Interessen, 
da ist Moderationsgeschick gefragt. Zel-
ler und seine Kollegen in der Bezirks-
verwaltung gehen auf die Gruppen zu, 
sie nehmen Impulse aus der Stadtteil-
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arbeit und von Bürgerinitiativen auf und 
kommunizieren diese.

Alles in Mitte:  
Einzelhandel, Tourismus-
branche und Industrie
Wirtschaftlich, und darauf liegt Stadt-
rat Zellers besonderes Augenmerk, bie-
tet Mitte die gesamte Spannbreite: „Al-
les, was in Deutschland in der Fläche 
verteilt ist, findet man hier konzent-
riert.“ Der Dienstleistungssektor und 
vor allem der Einzelhandel seien ganz 
stark, und der Tourismus-Boom mit 

Steigerungsraten von 20 bis 25 Pro-
zent spiele sich zum Großteil in der In-
nenstadt ab. Davon zeugen die vielen 
Hotelneubauten. „Ganz wichtig ist die 
weitere touristische Erschließung. Ak-
tueller Schwerpunkt ist die Sanierung 
des Großen Sterns mit der Siegessäu-
le und den Torhäusern. Dafür bekom-
men wir Bundes- und Europamittel“. 
Ende 2010 soll die Gesamtanlage im al-
ten neuen Glanz erstrahlen. „Wir ha-
ben aber auch industrielle Kerne hier 
wie das Gasturbinenwerk von Siemens 
mit über zweitausend hochqualifizier-

ten Mitarbeitern, die eine Gasturbi-
ne der vierten Generation bauen.“ Sie 
soll die Dimensionen eines Hochhau-
ses haben und gilt als das Energieer-
zeugungsinstrument der Zukunft. Der 
Wirtschaftsmann Zeller preist die her-
vorragende verkehrstechnische An-
bindung seines Bezirkes, wovon ande-
re Groß- und Hauptstädte nur träumen 
können. „Zum Beispiel das Gebiet um 
den Westhafen, dort stoßen alle drei re-
levanten Transportwege – Schiene, Au-
tobahn und Wasserstraße – aufeinan-
der.“ Der weitere Ausbau ist ein großes 

Projekt des Bezirkes, dort soll beson-
ders die Anbindung Wasser-Schiene 
verbessert und ein City-Logistikzent-
rum entwickelt werden. 

Investoren finden eine Groß-
stadt vor, die im Werden ist
 „In Berlin spielen sich laufend neue, 
spannende Prozesse der Selbstfindung 
ab. Auch 20 Jahre nach dem Mauer-
fall ist hier Platz für Engagement“. Es 
gibt nach wie vor bebaubare Flächen in 
der Innenstadt, zudem viel Kultur und 
Begegnungen mit Menschen aus aller 

Joachim Zeller, stellvertretender Bezirksbürgermeister von Berlin-Mitte, über seinen Bezirk 

Wie Deutschland unter einem Brennglas

Groß ist der Innenstadtbezirk Mitte, zu dem seit 2001 auch Tiergarten und Wedding gehören. Mit rund 
320 000 Einwohnern „wären wir in Baden-Württemberg zweitgrößte Stadt nach Stuttgart, vor Mannheim“, 
macht Joachim Zeller die Dimensionen deutlich. Wir trafen den CDU-Mann in seinem Amtssitz im Rathaus 
Wedding.     Autor: Gerald Backhaus

Wirtschaftlich findet man in Mitte alles konzentriert,  
was in Deutschland in der Fläche verteilt ist. 
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Vorteile der Regionalausgabe TOP Guide Berlin Mitte
• �starke Präsenz durch punktgenaue Verteilung direkt in der 

konsumfreudigen Region Berlin Mitte.
• �dreimonatige Lese- und Werbewirkung 
• günstiges Preis-Leistungsverhältnis
• �Präsentation Ihres Geschäftes in hochwertigem Umfeld 
• �Verbindung mit der bekannten Marke TOP Magazin
• integriert in das TOP Magazin Berlin

Verteilung in Berlin Mitte:
Die Verteilung erfolgt über eine geprüfte Geschäftsauslage im 
hochwertigen Einzelhandel in den zentralen Einkaufsstraßen und 
deren Nebenstraßen des Bezirks Mitte sowie in der näheren Umge-
bung. U. a.: Friedrichstraße, Unter den Linden, Charlottenstraße, 
Gendarmenmarkt, Französische Straße, Alexanderplatz, Chaussee-
straße, Oranienburger Tor / Straße, Torstraße, Dorotheenstraße, Ha-
ckescher Markt, Kochstraße, Leipziger Straße, Potsdamer Platz, 
Stadtmitte, Mohrenstraße, Rosenthaler Straße, Münzstraße, Wein-
meisterstraße, Spandauer Straße, Karl-Liebknecht-Straße.

Lokaler TOP Guide im TOP Magazin Berlin
Der neue TOP Guide Berlin, Ausgabe Berlin Mitte, stellt den 
lokalen Bezug und die Nähe zu den Menschen Ihres Bezirks her. 
Anspruchsvolle redaktionelle Berichte und Neuigkeiten aus der 
Berliner Mitte, interessante Geschichten, Porträts und Nachrichten 
aus Ihrer Nachbarschaft. 16–48 Seiten, die Ihre Kunden lieben 
werden, eingebunden in das TOP Magazin Berlin, verteilt vor Ihrer 
Haustür – das ist der TOP Guide Berlin, Ausgabe Berlin Mitte, im 
TOP Magazin Berlin.

TMM Marketing und Medien GmbH & Co. KG · St.Nr. 14/691/69891 · Komplementärin: TMM TOP Marketing und Medien Verwaltungs GmbH  
Geschäftsführer: Jürgen H. Blunck · HRA 37903 B · DE248476333 · Kantstraße 151, 10623 Berlin · Tel: 030 20 62 67 3 · Fax: 030 20 62 67 50 

ISDN: 030 20 62 67 54 · E-Mail: mail@tmm.de · www.tmm.de

*Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.  
Platzierungswünsche, deren Erfüllung Auftragsvoraussetzung sind, bedingen einen Aufschlag von 15 Prozent.  
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Format                         Maße Satzspiegel	        Preis in €*
1/1 Seite	  185 x 275	mm	    840,00 €
1/2 Seite quer	  185 x 133	mm	 470,00 €
1/3 Seite quer	  185 x   90	mm	 330,00 €
1/3 Seite hoch	    67 x 275	mm	 330,00 €
1/4 Seite hoch	 95,5 x 133	mm	 270,00 €
1/6 Seite hoch 	    67 x 133	mm	 170,00 €
1/9 Seite hoch	    67 x   85	mm	 130,00 €

Zuschlag für Text und Gestaltung einer 1/1 Seite PR	 200,00 €

Zusätzlich zu Ihrer Schaltung einer 1/1 oder 1/2 Seite erhalten Sie in der nächsten 
Ausgabe des TOP Magazin Berlin kostenlos einen Eintrag in unserem Shopping-Guide 
Berlin Deluxe, der in der Gesamtausgabe erscheint (im Format 43,5 x 40 mm). 

Technische Daten:
Magazinformat:	 218 x 300 mm
Drucktechnik:	 Offset (54–60er Raster)
Farbigkeit:	 4c (Euroskala)
Verarbeitung:	 Klebebindung
TOP Magazin Berlin ist IVW-geprüft.

Erscheinungsweise:	 quartalsweise in eine Teilauflage des  
		  TOP Magazin Berlin integriert
Gesamtauflage: 	 20 000 Exemplare 
Geschäftsbedingungen:	�Es gelten die Allgemeinen Geschäfts

bedingungen des Verlages. 
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1/6

Stand: Januar 2010 · Änderungen vorbehalten.

Ausführliche Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.tmm.de oder erhalten Sie auf Wunsch per E-Mail: mail@tmm.de

Berlin Mitte

Informationsgemeinschaft zur 
Feststellung der Verbreitung  
von Werbeträgern


